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Vorwort 

Beschädigte Bäume können nur noch in eingeschränktem Maße ihre (vielfältigen) Funktionen erfüllen. Sie verlieren ihre 
Wohlfahrtswirkung für den Menschen und ihren besonderen (Verkehrs-)Wert. Der Pionier der Gehölzwertermittlung Wer-
ner KOCH hat – beginnend mit seiner Publikation 1967 -  mit seinen Aktualisierten Gehölzwerttabellen (1978, 1987) ein 
grundlegendes Nachschlagewerk für die Herstellungskosten von beschädigten Gehölzen entwickelt. BRELOER (1997, 3. 
Auflage-Auszug, 2007), HÖTZEL/HUND (2001, 3. Auflage) haben das Regelwerk KOCH in seiner Grundkonzeption fortge-
führt. Zuletzt haben TIEDTKE-CREDE/SCHALL (2022, 2024) den aktuellen Wissensstand der Gehölzwertermittlung in ei-
nem Kompendium zusammengefasst und ergänzt (Herstellungskosten für Straßenbäume 2024/25).  

In einem direkten Methodenvergleich ist ein Expertengremium der FLL (FLL-Gehölzwerte 2002, 2021-Gelbdruck) zum 
Ergebnis gelangt, dass von allen bisher entwickelten Bewertungsmodellen die Methode Koch am besten die Erfordernisse 
einer zeitgemäßen Gehölzwertermittlung erfüllt (SCHULZ 2004). Die Methode Koch ist somit nicht nur in fachlicher, son-
dern auch aus rechtlicher Sicht als die Gehölzbewertungsmethode anerkannt und stellt somit state of the art dar.  

Mit dem Urteil des Bundesgerichtshofes (BGH) zum „Berliner Kastanienbaum“ im Jahr 1975 ging diese Bewertungsme-
thode als Methode KOCH ein. In Österreich erfolgte erst zum 1.01.2008 eine Normierung, die aktuell in  zum 1.03.2016 
neugefasst wurde. Diese ÖNORM L 1123 – Wertermittlung und Schadensberechnung von Gehölzen und Vegetationsflä-
chen postuliert – ohne Werner KOCH explizit zu benennen – diese Methodik als das in Österreich anzuwendende Gehölz-
bewertungsverfahren.  

Zur raschen Ermittlung der Baumherstellungskosten wurden in der BRD von mehreren Autoren tabellarische Richtwerte 
entwickelt. Diese stellen jedoch alle auf die Marktverhältnisse in der Bundesrepublik Deutschland (zum Veröffentlichungs-
datum) ab und sind damit nur bedingt regional aktuell bzw. eingeschränkt auf Österreich übertragbar sind. Dies ergibt 
sich nicht nur aus dem unterschiedlichen Preisniveau für Gehölze und Personalaufwendungen, sondern schon aus höhe-
ren Umsatzsteuersätzen und empfohlenen Aufzinsfaktoren.  

Der Verfasser hat erstmals im Jahr 2001 die bundesdeutschen Gehölzwerttabellen (KOCH) entsprechend den österreichi-
schen Marktverhältnissen adaptiert und diese seither jährlich aktualisiert, sowie inhaltlich erweitert. 

Zur leichteren Vergleichbarkeit folgen die GRT-Tabellen deshalb auch in ihren Bezeichnungen der von KOCH gewählten 
und von BRELOER (1997) bzw. HÖTZEL-HUND (2001) Nummerierung und Betitelung.  
Im Textteil wird der aktuelle Diskussionsstand zur Gehölzbewertung zusammengefasst und durch eigene Bewertungser-
fahrungen ergänzt. Diese 26. Auflage ersetzt die zuletzt publizierte Ausgabe 2025. 

Zur Anwendung: 

Tabellenwerte können nur Richtwerte liefern! Sachverständige Bewertungen haben auf die lokalen Bewertungsrahmen-
bedingungen abzustellen. Es wurden daher – basierend auf den im Landschaftsraum Salzburg und Oberösterreich gege-
benen Marktverhältnissen – individuelle lokale Richtwerte für die Gehölzwertermittlung errechnet. Alle genannten Preise 
beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer; also 13 % für Gehölze im Direktverkauf und 20 % bei kombinierten Garten-
/Landschaftsbauleistungen. 

�  Gehölz-Richtwerte, wie diese können nicht die Eigenverantwortlichkeit des Sachverständigen ersetzen. 

Ein „blindes Ablesen“ der Gehölzwerte (Baumherstellungskosten) muss dann zu Fehlinterpretationen führen, wenn die 
wesentlichen Parameter der Gehölzwertermittlung (Gehölzfunktion, Ausgangsgröße, Anwachs- und Herstellungszeit-
raum, Anwachs- und Herstellungspflegekosten, Wertminderungsfaktoren) nicht eine anlassbezogen individuelle Würdi-
gung („lege artis“) erfahren. Somit dienen diese Richtwerte vornehmlich einer grundsätzlichen Orientierung für das Wer-
teband des zu beurteilenden Gehölzes, also den bewertungstechnischen Rahmen, in dem sich die individuelle Wertermitt-
lung finden muss. 

 

Salzburg, im März 2026                    Gerald Schlager  
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